Vorhaben- und ErschlieBungsplan zum

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 6.2

Die Pflanzungen und Kompensationsmafinahmen sind in der ersten Pflanzperiode nach Beginn
der Baumalnahmen auszuflihren, entsprechend der o.g. im Bauantragsverfahren
nachzuweisenden Zuordnung. Die Pflanzung ist mit einjdhriger Fertigstellungspflege und
nachfolgend zweijahriger Entwicklungspflege zu versehen. Eine dauerhafte Einzaunung der
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VORHABENBESCHREIBUNG

und gepflegt. Die Gemeinde B6hme ist angehalten, die AusgleichsmalRhahmen zu kontrollieren
und ggf. deren Ausflihrung durchzusetzen sowie im Zuge regelmafliger Kontrollen die qualitative
Eignung der Flachen im Sinne der Kompensationsziele sicher zu stellen, ggf. mit entsprechend
einzufordernden Nachbesserungen, siehe auch § 178 BauGB.

Festsetzung zur Eingriffsminderung: Die Vorbereitung des Baufelds, d.h. das Abschieben des

Oberbodens oder ahnliches, sollte nicht im Zeitraum vom 01.04. bis 15.08. erfolgen.

Der Einsatz von Ersatzbaustoffen (z.B. Schlacke, Beton-RC, Mineralgemisch aus
Abbruchabfallen) hat unter den Vorgaben der LAGA M 20 zu erfolgen. In Abhangigkeit vom
Grundwasserflurabstandes kann der Einsatz von Ersatzbaustoffen unzulassig sein.

PLANZEICHENLEGENDE

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches
(§ 9 Abs.7 BauGB)

Art der baulichen Nutzung

Vorhabentrager: @ . . - .
Agro Energie Bierde GmbH & Co KG Fir die Beleuchtung sind nur Lampen mit gerichtetem Licht zu verwenden, die die beleuchteten %o?ftigngs\?g?ergeb'et’ hier: Bioenergieanlage
Bierde Nr. 3 Flachen so anstrahlen, dass der obere Halbraum moglichst gering ausgeleuchtet wird. Das

29693 Bohme
Die Anlagenplanung erfolgt durch Planwerk.Agrar GmbH, Schneverdingen.

Allgemeine Konzeption:

Die Planung umfasst eine Erweiterung des bestehenden Standortes in nordwestliche Richtung
um ca. 3 ha Flache.

Vorgesehen sind - von West nach Ost: Eine Wasserlagune, eine Halle, eine Lagerflache und ein
weiterer Garrestebehalter. Zielsetzung der betrieblichen Erweiterung und Umstrukturierung ist
es, den Umfang anfallender Restmengen erheblich zu reduzieren, weil deren Ausbringung via
Ublicher landwirtschaftlicher Praxis kinftig nur noch begrenzt moglich sein wird. Die anfallenden
Garreste sollen daher in der geplanten Halle mittels chemischer Aufbereitungsverfahren (keine
Trocknung) getrennt werden (sog. feuchte Wasche). Die Feststoffe kdnnen dann als Diingemittel
wieder in den Handel gebracht werden. Das anfallende Wasser wird vorflutfahig aufbereitet und
kann verregnet werden. Es erfolgt eine Zwischenspeicherung in der dafur geplanten, folierten
Lagune.

Weiterhin ist gemal textlicher Festsetzung eine ergadnzende Anlage zur Warmeerzeugung
zulassig. Vorgesehen ist eine eine Holzhackschnitzelheizung, um das bestehende Warmenetz
noch ausbauen zu kdnnen. Die geplante Leistung wird bei ca. 500 bis 600 KW liegen. Die
Rohstoffzufuhr erfolgt per Lkw mit max. 3 Anlieferungen pro Monat wahrend der Heizperiode. Die
Anlage wird innerhalb der geplanten Betriebshalle untergebracht. Sie umfasst einen ca. 2x2 m
groften Ofen sowie einen dazugehdrigen Bunker, etwa 3x4 m. Sie wird dem Stand der Technik
entsprechend ausgefihrt. Eine Beschickung der Anlage mittels Absaugung oder Abblasen erfolgt
nicht. Zielsetzung ist es, das an die Anlage gekoppelte Nahwarmenetz weiter auszubauen bzw.
die energetischen Voraussetzungen daflir zu schaffen, um die Unabhangigkeit von fossilen
Energietragern weiter zu steigern.

Bauliche Anlagen:

Erdbecken, foliert, Mal3e ca. 50 m x 100 m (brutto inkl. Verwallung),
Betriebshalle, ca. 2.500 m?, Traufhdhe max. 8 m,

Lagerflache, ca. 3.000 m?, flexible Nutzung,

Lagerbehalter fir Garreste (optional bei Bedarf) analog Bestandsbehélter,
Anlagen zur Warmeerzeugung (Holzhackschnitzelkraftwerk) in der Betriebshalle.

Lichtspektrum hierfr muss arm an ultravioletter
Natriumdampf-Niederdrucklampen, Natriumdampfhochdrucklampen
LED-Leuchten).

Strahlung sein (z.B.
(SE/St-Lampen),

§ 7 Kompensation - extern, § 9 (1) Nr. 20 BauGB i.v.m. § 1a (3) BauGB

AulRerhalb des Geltungsbereichs sind weitere Kompensationsmal3hahmen mit einem Wert von
11.142 Punkten gemaR Eingriffsmodell des Nds. Stadtetages, 2013, sowie eine forstliche
MafRnahmen auf 300 m? erforderlich. Hier fiir vorgesehen folgende Flurstlicke:

A) Naturschutzrechtliche Kompensation: Flurstick 43/1, Flur 7, Gemarkung Bierde,
Gesamtgrdlie 1,8 ha, in Anspruch genommene Teilflache ca. 0,42 ha, siehe folgender Lageplan
(ohne Mal3stab):
/ . = ™ / r,_‘_b'___-—k. I “x.\_‘_.. I / rJ
IO\ ) y ) / b_a/ / f:‘
I/"l e J 1“3{7// -"}AO' AQ A fr'J AQ {}'{_\'
A ey

Lt ./ /
DA @ﬂe_rq_@@gw AN
/e Sl A (A ba o o

’."'J Q J/’ {__ d f'.-" /," “\_"‘“--ﬁ.x_ B -.,_A' IJQ Q a ."’Il

— —

Q “‘ - e / AQ ’f.‘ i i -
: Ry, Sy e s

/
4
P
/

—

/h--“'“‘--.. "—«._‘____\"-%Q /

N

M4

Teilflache 1

SO

Bioenergieanlage
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Mal der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

GR 20.000m* | Grundfiache

OK12,0m

Oberkante, als Hochstmal3, siehe § 3 der textl. Festsetzungen

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

Baugrenze

Verkehrsflachen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)
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Erschliefung: N ™ (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)
Die Erschliefung erfolgt Gber den bestehenden Anlagenstandort. Der vorhandene Pflanzstreifen i 9. 5 o )
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.\ [Gérrestelager't \J\

mit Betondecke/

by

e\
N ‘ ‘ S
\
N\ N\
WW-Pufferspeicher \\\ \
N\
<,

%
(e

Garrestelagel
mit Tragluftda

die dafiur vorgesehenen Wirtschaftswege mit Anbindung an die L 159.

Dazu erfolgt eine weitere Ertlichtigung des bereits ausgebauten Einmindungstrichters der
Stralte Kleiner Hagweg / L 159. Umfang und Ausflihrung der Ertlichtigung sind dem Lageplans
M 1: 250 des Biros at-plan, Hodenhagen, zu entnehmen.

Griinordnerische Mallnahmen:

Es erfolgt eine umlaufende Eingriinung mit Pflanzqualitadten analog der bestehenden Anlage. An der
Westseite wird eine mind. 1.000 m? groRe Kompensationsflache als CEF-MalRnahme angelegt, bevor der
Eingriff erfolgt.

Hinweis: Anders als im VEP symbolisch dargestellt, muss der vorgesehene Havariewall an der Innenseite

Zielbiotop: Artenarmes Extensivgriinland, GE. Die Flache st initial mit einem
standortangepassten,  zertifizierten = Regiosaatgut des  Ursprungsgebietes (UG 1)
Nordwestdeutsches Tiefland, anzusahen.Es gelten folgende Auflagen:

o frihester Mahdtermin ist der 15. Juni, Mahd max. 2x jahrlich,

Mahd mit geeignetem Geréat (kein Absaugen des Mahdguts),

Mahd von innen nach auf3en oder von einer Seite ausgehend,

Abtransport des Mahdguts von der Flache,

die Naturschutzstiftung Heidekreis: Aufwertung von Ackerflache in einen Eichenmischwald,

Griinflachen, privat

Planungen, Nutzungsregelungen, Malinahmen und Flachen fir Malnahmen

zum Schutz,

zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

Umgrenzung von Flachen fir Mafinahmen zum Schutz, zur Pflege

und Entwicklung von Natur und Landschaft, siehe § 6 der textl. Festsetzungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

i N e ager . K055 der Pflanzflache liegen, vgl. textliche Festsetzungen, § 6. keine Nutzungsaufgabe, kein Griinlandumbruch, keine Neuansaat, Nach- oder Reparatursaat, A
i il @Q%@ ) 5K Es bedarf zusatzlich dazu MaRnahmen zur externen Kompensation, die sich auch aus dem kein Einsatz von Pestiziden, G ©CC000Y 4 4 4
& 2 : S S Einmindungsausbau Kleiner Hagweg ergeben. Die Absicherung der MaRnahmen erfolgt im Diingung unter Auflagen (vgl. Begriindung, Abschnitt 8.2), o g Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern
@ N Satvefel: .. Lo . ) . . . . . . . .. .. o und sonstigen Bepflanzungen, siehe § 6 der textl. Festsetzungen
g DN gF g, e Durchfiihrungsvertrag. MaRnahmen zur Eingriffsminderung (Bauzeiten) sind dabei zu beachten. keine Silagemieten oder Lagerung von sonstigem Material, Geraten etc. auf der Flache. o 9 (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB) '
e et % Samesihicking Im Eigentum des Vorhabentragers befindet sich das an der L 159 zwischen Bierde und Béhme gelegene .. . . . . .. 0000007 ) ’
G . : . N ; Das Schleppen und Walzen der Flachen ist bei Bedarf méglich. Zum Schutz von Wiesenbritern
R Qe ] (7 5 j Flurstiick 43/1, Flur 7, Gemarkung Bierde, dessen sudlicher Teil mit 0,42 ha der naturschutzrechtlichen d and Art ind hinelle Arbeit ie das Abschl der Flachen i ils bi
- /| Fermenter3 e \\ 9 Kompensation dient. Die konkrete MalRnahmenbeschreibung erfolgt im Durchflihrungsvertrag unter Bezug un an. erer er'1 sind maschinelle Arberten wie das Abschieppen der Flachen jewells bis zum
mit Betondecke L) A auf § 7A der textlichen Festsetzungen. 01. April abzuschliefRen. )
e /'f Die waldrechtliche ErsatzmaRnahme wird durch die Naturschutzstiftung Heidekreis bereit gestellt, Erhaltung: Baume
. o / vgl. § 7B der textlichen Festsetzungen. Hierliber wurde zwischen Vorhabentrager und Naturschutzstiftung . . ] . N ..
mﬁﬁ;ffggﬁﬁ(g:;h o ein Vertrag geschlossen. B) Waldrechtliche Kompensation nach § 8 NWaldLG: Bereitstellung von 300 m? Flache Uber

Gestaltung: nordwestliche Teilflache des folgenden Flursticks: 15
357 Samtliche baulichen Anlagen sind gem. aktuellen Stand der Technik in landschaftsangepassten, Gemarkung Altenwahlingen, Flur 3, Flst. 254/126 gemaR folgendem Lageplan: o
0 reflexionsarmen Farben z.B. griin oder lichtgrau, zu gestalten. Tragluftdacher sind analog der - |
bestehenden Anlage ausschliellich in dunklem Griin zulassig. '°gasa'_1_ . ,ﬂ'/
> /—’ 445 ' Fir diese Planung sind folgende Rechtsquellen malRgebend:
¢
al ,5613 e Baugesetzbuch, BauGB, in Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt
50 geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 03.07.2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176).
A & e Baunutzungsverordnung, BauNVO, in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. | S.
3786), geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 03.07.2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176).

1 M. 1:1000 N e Verordnung Uuber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhaltes
—— (Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV) vom 18.12.1990 (BGBI. | 1991 S. 58), zuletzt geandert durch
0 510 20 50 m Artikel 3 des Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBL. I. S. 1057), geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom

14.06.2021 (BGBI. | S. 1802).
¢ Niedersachsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) vom 17.12.2010 (Nds. GVBI. S. 576),
zuletzt geandert durch Gesetz vom 22.09.2022 (Nds. GVBI. S. 588
PRAAMBEL Gemal § 4a Abs. 4 BauGB wurden der Bekanntmachungstext und die Auslegungsunterlagen TEXTLICHE FESTSETZUNGEN
auf der Homepage der Gemeinde Bohme zur Verfugung gestellt.
Aufgrund der § 1 Abs. 3 sowie §§ 10, 12 des Baugesetzbuches (BauGB) sowie des § 58 des § 1 Raumliche und sachliche Abgrenzung nach § 12 BauGB
Niedersachsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) hat der Rat der Gemeinde Rethem (Aller), den Die Abgrenzung des Vorhaben- und ErschlieBungsplans (VEP) gemaR § 12 BauGB entspricht
Béhme den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 6.2 ,2. Erweiterung Sondergebiet Gemeindedirektor dem Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans.
Biomasseanlagen OT Bierde der Gemeinde BOhme® bestehend aus der Planzeichnung mit Erneute Offentliche Auslegung
2 Teilflachen sowie den textlichen Festsetzungen als Satzung (§ 10 BauGB) mit Teilaufhebung Der Rat der Gemeinde Bdhme hat in seiner Sitzung am .............. dem geanderten Entwurf des Bestandteil der Satzung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans sind: v
des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 6.1 beschlossen. vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 6.2 ,2. Erweiterung Sondergebiet Biomasseanlagen - VEP, _
OT Bierde der Gemeinde Béhme* mit 2 Teilflichen mit Teilaufhebung des vorhabenbezogenen - Vorhabenbeschreibung,
Rethem (Aller), den L. S. Bebauungsplans Nr. 6.1 und der Begriindung zugestimmt und die 6ffentliche Auslegung gemaR - zeichnerische und textliche Festsetzungen,
Gemeindedirektor § 3 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 4a Abs. 3 BauGB beschlossen. - Praambel und Verfahrensvermerke.
VERFAHRENSVERMERKE Ort und Dauer de"r erneuten o6ffentlichen Auslegung wurden ............... ortsliblich bekannt § 2 Zulissigkeiten im Bereich des VEP gemiR § 12 (3a) BauGB
gema}cht. Der geandeﬁe .Entwurf des vorhabgnbezogenen Bebauq_ngspl‘?ns. Nr. 62 2 Im Rahmen der zeichnerisch und textlich festgesetzten Nutzungen sind fiir den Bereich des VEP
Kartengrundlage Emeltgrung Sondergebiet Biomasseanlagen OT Bierde der Gemeinde Bohme" mit 2 Teﬂflachen nur solche Nutzungen zuldssig, zu deren Durchfihrung sich der Vorhabentrager im
Liegenschaftskarte und Zuteilungskarte mit Teilaufhebung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 6.1 und der Begrindung Durchfiihrungsvertrag verpflichtet. Kivmgarsatkswct o Enaigh B sk 5o _
MaRstab 1:1000 inklusive der nach Einschatzung der Gemeinde vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen Genr. Altenwahlingen, Flur 3, Flst. 254/126 }
Quellen: Auszug aus den Geobasisdaten der Nds. Vermessungs- und . habenvom ............... bis einschliellich ............... gemal § 3 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 4a Abs. 3 I'H. Eif
I(Za(}ggterverwaltung und den Daten der niedersachsischen Verwaltung fir Landentwicklung BauGB &ffentlich ausge|egen_ § 3 Art und MaR der baulichen Nutzung, § 9 (1) Nr. 1 BauGB | i i
Das Baugebiet SO mit der Zweckbestimmung ,Bioenergieanlage” dient der Unterbringung von TR T T
Herausgeber: Landesamt fiir Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen (LGLN) Gemall § 4a Abs. 4 BauGB wurden der Bekanntmachungstext und die Auslegungsunterlagen Anlagen und Einrichtungen zur Erzeugung und Aufbereitung von Bioenergie inklusive der © 078 ol Ay ais o Geobosisdaen der Nedersacacr Gemeinde BOh me
Amf flr regionale Landesentwicklung Lineburg - Geschaffsstelle Verden (Arl Lineburg) auf der Homepage der Gemeinde Bohme zur Verflgung gestellit. Lagerung und Verarbeitung der Roh- und Reststoffe sowie erforderlicher Nebennutzungen. ’ B :
gie IEa;regzer? und FI;.rstgcksStiezzichnunge?dd.e: I':I’Ianunterle.a_nge erl1.t.sp]:'rechgn qtem Datenbestang Rethem (Aller), den Im Einzelnen zulassig sind: Die Sicherung der Mafnahmen und verbindiche Zuordnung der Mainahmen zu diesem Landkreis Heidekreis
er T uroereinigung Bierde, stand neue Feldeinteliung gemals voriautiger Besitzeinweisung hac Gemeindedirektor - Anlagen und Einrichtungen zur Lagerung und zum Transport von Roh- und Reststoffen, wie Bauleitplanverfahren erfolgt im Durchfilhrungsvertrag nach § 12 BauGB zwischen
§ 65 FlurbG vom 19.09.2020. Ell:le Ausfuhrl_J.ngsan(?.rdnung ggma[& §§ 61 ff FlurbG ist noch nicht 2.B. Lagerhallen und -flachen, Silageplatten, Vorhabentrider und Gemeinde B3hme
erlassen. Rechtswirksame Verfigungen kénnen ber die in der Planunterlage dargestellten Satzungsbeschluss - Erdbecken, gedichtet, zur Lagerung von Klarwasser, 9 : Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr_ 6_2
Grundstlicke noch nicht getroffen werden. Der Rat der Gemeinde Bohme hat den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 6.2 _ Bauliche Anlagen / Hallen zur Bearbeitung / Aufbereitung von Reststoffen, . .
_ _ _ _ .2. Erweiterung Sondergebiet Biomasseanlagen OT Bierde der Gemeinde Bohme® mit - Anlagen und Einrichtungen zur Lagerung und zum Transport von Reststoffen, ,,2. Erwelte ru ng Sondergeblet
In Bezug auf die baulichen Anlagen entspricht die Planunterlage dem Inhalt des 2 Teilflachen mit Teilaufhebung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 6.1 nach Priifung - Anlagen und Einrichtungen zur Aufbereitung von Strom und Gas, .
Liegenschaftskatasters; sie weist die stadtebaulich bedeutsamen baulichen Anlagen sowie der Stellungnahmen gemaR § 3 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung am ............... als Satzung - Anlagen und Einrichtungen zur Warmeerzeugung, Blomasseanlagen
Strallen, Wege und Platze vollstandig nach '(Stand vom 29.03.2022)..S|e |st. h|nS|chtI|gh d(?r (§ 10 BauGB) sowie die dazugehdrige Begriindung beschlossen. - Aufenthaltsraume, . . . (c
I?arstellung der Grenzen und der baulichen .Anlagen geometrisch einwandfrei. Die - sonstige betriebsbezogene Nebeneinrichtungen und Nebenanlagen, OT Blerde der Gemelnde BOhme
Ubertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Ortlichkeit ist einwandfrei mdglich. Rethem (Aller), den - Abstell- und Bewegungs-/Fahrflachen. ALLGEMEINE HINWEISE mit 2 Teilflichen
Bad Fallingbostel, den Gemeindedirektor N o . 2 N , . . I erfacne
, Bekanntmachung Es wird eine zulas_s,lge Grg_ndﬂachg von "20..000 m festggsetzt. Eine UbersE:hreltung r.1.ach L m|t Tellaufhebung des vorhabenbezogenen
Landesamt fiir Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen (LGLN) Der vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 6.2 ,2. Erweiterung Sondergebiet Biomasseanlagen Snl’?erfg; dz?l:g:ﬁi‘;;unggiznge?f‘;CzhlgaSS'ge Hohe baulicher Anlagen betragt 12 m  tber Bei Bekannt werden von Anzeichen einer moglichen schadlichen Bodenverunreinigung ist die Bebauungsplans Nr. 6.1
Regionaldirektion Sulingen-Verden OT Bierde der Gemeinde Bohme* mit 2 Teilflachen mit Teilaufhebung des vorhabenbezogenen ' Untere Bodenschutzbehorde, Landkreis Heidekreis, unverziglich einzuschalten. Dies konnen
Katasteramt Fallingbostel - Bebauungsplans Nr. 6.1 ist gemaR § 10 Abs. 3 BauGB am ............... ortsiiblich bekannt zB Vergrabungen (Hausmdill, Bauschutt etc.) oder organoleptische Auffalligkeiten des Bodens
gemacht worden. _ _ sein (Verfarbungen, Geruch etc.).
§ 4 Baugebiets-ErschlieBung, § 9 (1) Nr. 25a BauGB / § 1 (2) Nr. 12 BauNVO
_ _ _ Der Pflanzstreifen im Ubergang zum Bestandsareal (Bebauungsplan Nr. 6.1) darf auf einer Breite
Planverfasser Der Bebauungsplan ist damitam ............... in Kraft getreten. von insgesamt 12 m durch eine Ein- und Ausfahrt unterbrochen werden. IL.
Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 6.2 ,2. Erweiterung Sondergebiet Im Geltungsbereich des Bebauungsplans, besteht die Mdoglichkeit des Auftretens
Biomasseanlagen OT Bierde der Gemeinde Bohme" mit 2 Teilflachen mit Teilaufhebung des Rethem (Aller), den archiologischer Bodenfunde. Auf das Niedersichsische Denkmalschutzgesetz, NDSchG,
vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 6.1 wurde ausgearbeitet von: H&P Ingenieure GmbH, Gemeindedirektor § 5 Regelungen fiir den Oberflichenwasserabfluss, § 9 (1) Nr. 14, 20 BauGB § 6 ,Erhaltungspflicht’, § 13 ,Erdarbeiten” und § 14 ,Bodenfunde” wird besonders hingewiesen.
Albert-Schweitzer-Strafte 1, 30880 Laatzen. Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften Anfallendes Regenwasser von Dachflachen sowie anfallendes Oberflachenwasser auf den Bodenfunde unterliegen der Meldepflicht. Sie sind bei Zutage treten durch BaumaRnahmen
| halb ei Jah h Inkraftireten d habenb Beb | Nr. 6.2 festgesetzten Verkehrs- und ErschlieRungsflachen sowie sonstigen befestigten Flachen ist ortlich unverziglich der Unteren Denkmalschutzbehérde, Landkreis Heidekreis, Frau Eidmann,
Laatzen, den Blanverfasser r;nerE:Neiterr:;sg gorr:edse%ae%ietné;mraeszzangzev:r oaTenBizfggerézrr] Geen?ngrnr:jgespsgsmez. rﬁit zu versickern. Die Anlage von Versickerqusan!agen inperhalb der zur Kompensation nach Tel. 05191-970-726, Mail: c.eidmann@heidekreis.de, oder einem Beauftragten fir arch. #
A S . § 9 (1) Nr. 20, 25a BauGB vorgesehenen Flachen ist unzulassig. Denkmalpflege, § 22 NDSchG, anzuzeigen. Die Fundstelle ist bis zur Abstimmung des weiteren
2 Teilflachen mit Teilaufhebung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 6.1 sind V ..
_ _ . orgehens unverandert zu lassen.
Aufstellungsbeschluss - die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften beim Zustandekommen des
Der Rat der Gemeinde Bdhme hat in seiner Sitzung am ............... die Aufstellung des genannten Planwerks gemaf § 214 Abs. 1 BauGB,
vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 6.2 ,2. Erweiterung Sondergebiet Biomasseanlagen - eine gemal § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften Uber das § 6 Naturschiitzerische / griinordnerische Festsetzungen, § 9 (1) Nr. 20, 25 a/b BauGB M.
OT Bierde der Gemeinde Bohme* “ mit 2 Teilflachen mit Teilaufhebung des vorhabenbezogenen Verhaltnis des Bebauungs- und Flachennutzungsplanes und i.V.m. § 1a BauGB Gemal vertraglicher Regelungen erfolgt die Zuwegung zum Plangebiet fur den An- und
Bebauungsplans Nr. 6.1 beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss ist gemall § 2 Abs. 1 BauGB - nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mangel des Abwé&gungsvorgangs nicht Dieses Verfahren begriindet einen Eingriff in den Naturhaushalt und das Landschaftsbild. Zum Abtransport von Roh- und Reststoffen U(ber die Verbindung L 159, Kleiner Hagweg,
am ... ortstblich bekannt gemacht worden. geltend gemacht worden. Ausgleich dieses planungsbedingten Eingriffs i.S. BNatSchG werden bei Zuordnung gemaR Beetenbriicker Weg. \
§ 9 (1a) BauGB folgende Einzelmalinahmen als AusgleichsmaRnahmen am Ort des Eingriffs, A A A A . A A A . A . LY A A AA . A . A A
Rethem (Aller), den § 1a Abs. 3 BauGB, festgesetzt: Der Anschluss des sog. Kleinen Hagwegs an die L 159 ist im Einmindungsbereich Uber die N \
( ) Gemeindedirektor Rethem (Aller). den Gomemdediraktor schon erfolgten Ma3nahmen hinaus weiter zu ertlichtigen, vgl. dazu Anlage 4 der Begriindung. e — A - A : A \ A : A : A A A
. . Die festgesetzte MalRnahmenflache nach § 9 (1) Nr. 20 BauGB ist im Zuge einer L 159 —— -
Offentliche Auslegung CEF-MaRnahme als Saumstreifen zugunsten der Goldammer zu entwickeln, hier: Halbruderale = N FE— PV
Der Rat der Gemeinde Bohme hat in seiner Sitzung am ............... dem Entwurf des Gras- / Staudenflur (UH), 1-2-jahrliche Mahd im Herbst (auRerhalb der Brutzeit), Abfuhr des Iv. ggﬁ;:g::fnﬁzﬂien Quelle: LGLN
vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 6.2 ,2. Erweiterung Sondergebiet Biomasseanlagen Mahdguts, kein Mulchen. Um Konflikte mit dem allgemeinen Artenschutz (§ 39 BNatSchG) zu vermeiden, ist die -
OT Bierde der Gemeinde Béhme* mit 2 Teilflachen mit Teilauthebung des vorhabenbezogenen Baufeldfreirdumung inkl. Baumfallungen und Geholzrodungen grundsatzlich nur in der Zeit " T
Bebauungsplans Nr. 6.1 und der Begriindung zugestimmt und die 6ffentliche Auslegung gemaR Die festgesetzten Pflanzflichen sind mit standortheimischen Gehélzen 5-reihig zu bepflanzen. zwischen dem 01. Oktober und dem 28./29. Februar zulassig. Dies gilt auch fiir den Ausbau des Tel IfIaChe 2
§ 3 Abs. 2 BauGB beschlossen. Der Abstand zwischen den Reihen betragt i.M. 1,50 m. Pro Pflanzabschnitt (hier Raster Einmindungsbereichs Kleiner Hagweg / L 159. Vorher muss eine fachgutachterliche Kontrolle
1,50 m x 1,50-2,00 m) sind die Gehdlze in Gruppen zu je 5-7 Stck. zu pflanzen. 20 % der erfolgen und ggf. die Abwesenheit von Winterquartieren bescheinigt werden.
Ort und Dauer der offentlichen Auslegung wurden ............... ortsiiblich bekannt gemacht. Der Geholze sind als Heister der Pflanzgrée 100-125 cm zu pflanzen, ansonsten sind Straucher
Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 6.2 ,2. Erweiterung Sondergebiet 70-100 cm (Forstware) zu pflanzen. Dabei sind in der mittleren Reihe i.M. alle 15 m hoéhere
Biomasseanlagen OT Bierde der Gemeinde Bohme* mit 2 Teilflachen mit Teilauthebung des Gehélze zu verwenden, StU mind 10/12 cm, und als Uberhélter zu entwickeln. Zulassig sind
vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 6.1 und der Begrindung inklusive der nach dabei ausschlief3lich Baume 1. Ordnung (Stieleiche, Hainbuche, Winterlinde). Verfahrensstand: 08.12.2023
Einschatzung der Gemeinde vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen haben vom A Satzungsbeschluss, § 10 BauGB
............... bis einschlieRlich ............... gemaR § 3 Abs. 2 BauGB o6ffentlich ausgelegen. Innerhalb der Pflanzflachen ist auf der der Anlage zugewandten ,Innenseite“ ein max. 0,80 m M. 1:1000 N
hoher Havariewall zuldssig. Innerhalb der Pflanz- und Kompensationsflachen sind keine
Versickerungsanlagen / -flachen zulassig. 0 510 20 50 m §
[@N]




	Pläne und Ansichten
	A0 FA


